
VII. N o t i z e n. 

Geschenke. 

In der letzten Zeit wurden von dem Herrn Heinrich Ritter v. 
Drasche-Wartinberg in Wien an das Hof-Museum eine Anzahl 
höchst werthvoller Geschenke übergeben, darunter zwei Schaustufen 
von Aragonit von Herrengrund jeder von 0·4 Met.er Länge mit schönen 
farblosen und weissen Drillingskrystallen, die bis 4 Cm. Dicke erreichen, 
ferner eine prächtige Stufe von 0·2 Meter Länge vom selben Fundorte, 
welche die Verwandlung des Aragonits in Calcit bis etwa zur Hälfte 
gediehen darstellt, ferner einen tafelförmigen Apatitkrystall von Sulz
bach im Pinzgau von 8 Cm. Breite, das grösste und schönste der 
bisher gefundenen Exemplare - endlich einen Meteoreisenblock aus 
der Wüste Bolson de Mapini bei Santa Rosa in Mexico von ausgezeich
neter Form und 198 Kilogramm Gewicht. Es ist das grösste Exemplar 
unter allen Meteoreisen, welche die Wiener Sammlung gegenwärtig 
besitzt. 

Anhydrit vom Semmering. 

Zwischen den Schiefergesteinen am Semmering in Niederösterreich, 
welche dem Silur zugezählt zu werden pflegen, treten an mehreren 
Punkten Gypslager auf, die von Thonschiefern, von Quarzit und auch 
von Kalkschiefern begleitet sind. In diesem Gyps, welcher meistens 
sehr rein und weiss ist und nur hie und da kleine Trümmer von Kalk
stein einschliesst, wird öfter auch Anhydrit in rundlichen Blöcken an
getroffen. Dieser Anhydrit ist mittelkörnig bis grobkörnig, zeigt eine 
unvollkommen ausgesprochene Schichtung und enthält, so wie der Gyps, 
öfter kleine Kalksteinstückchen eingeschlossen. Seine Farbe ist grünlich
oder blaulich-weiss. Gegen den Gyps sind die Blöcke scharf abgegrenzt. 

T. 

Das Krystallsystem des Mnscovits. 

Krystalle aus dem unteren Sulzbachthal im Pinzgau lassen er
kennen, dass die Ebene der optischen Axen, welche beim Muscovit 
parallel der längeren Diagonale der Basis, nicht genau senkrecht zu 
der letzteren Fläche sei, sondern im Sinne der gewöhnlichen Aufstel
lung der Krystalle sich oben nach rückwärts neige. Für gelbes Licht 
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